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Die Sozialberatung berät und unterstützt in sozial und finanziell schwierigen Lebenslagen und 

hilft beim Umgang mit Ämtern und anderen Einrichtungen, behördlichen Bescheiden und bei 

Anträgen zur Sicherung des Lebensunterhalts. Im Jahr 2021 kamen 213 Menschen in die 

Sozialberatung an den Standorten Wangen, Isny und Leutkirch – das ist ein Plus von 25% 

gegenüber dem Vorjahr. 

Das Jahr 2021 stellte Menschen, die in die Sozialberatung kamen vor große 

Herausforderungen. Die Gruppe der Alleinerziehenden beispielsweise, musste das ganze Jahr 

über äußerst flexibel handeln. Zwischen eingeschränkten Bildungs- und 

Betreuungsangeboten, der Organisation alternativer Unterstützungsformen für die 

Kinderbetreuung, dem zeitweisen Wegfall des Mittagsessens und der Mittagsbetreuung in den 

Schulen, Quarantäne, den Anforderungen des Arbeitslebens, das Jonglieren von 

Arbeitszeiten, dem Homeoffice und dem Versuch es allen recht zu machen, mussten die 

eigenen Bedürfnisse und Befindlichkeiten oftmals ganz weit hinten angestellt werden. Einige 

waren diesem Druck langfristig nicht gewachsen – sie kämpften mit Depressionen und 

Erschöpfungssyndromen, verloren ihren Arbeitsplatz oder hatten finanzielle Sorgen. 

Alleinerziehende waren auch vor der Pandemie die Gruppe von Menschen, die von Armut 

sehr stark bedroht waren, diese Entwicklung hat sich weiter fortgesetzt. 70 % der Menschen, 

die in die Sozialberatung kommen sind alleinerziehende Mütter und Väter. 

Während der Corona Pandemie kam es zudem zu einem starken Anstieg der 

Langzeitarbeitslosen. Als wesentliche Gründe werden neben mehr Entlassungen und weniger 

Beschäftigungsaufnahmen auch die geringe Anzahl an Maßnahmen der aktiven 

Arbeitsmarktpolitik genannt. 1  Je länger man arbeitslos ist, umso schwieriger wird der 

Wiedereinstieg. Oftmals waren Klienten in Minijobs beschäftigt, halfen in der Gastronomie aus, 

übernahmen Aushilfsjobs. Diese prekären Beschäftigungsverhältnisse fielen im Jahr 

coronabedingt oftmals weg und der so dringend benötigte Zuverdienst entfiel. In der aktuellen 

Krisensituation bestätigen und verstärken sich sozialen Unterschiede - das hatte bereits die 

Corona-Studie der Mannheimer Universität bestätigt. „…Insbesondere die unteren Bildungs- 

und Einkommensschichten sind von den negativen wirtschaftlichen Folgen betroffen. Der 

Anteil der Personen, die freigestellt werden, in Kurzarbeit müssen oder ihre Arbeit verlieren, 

ist zudem höher, je niedriger der Bildungsstand ist.“2 

 
1 Vgl. Arbeitsmarktaktuell Nr1/Februar 2022 DGB Abteilung Arbeitsmarktpolitik S.2 
2 https://www.lpb-bw.de/gesellschaft-und-corona#c59808, entnommen am 28.02.2022 
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Die Lebenshaltungskosten in Deutschland sind gegenüber dem Vorjahr (Januar 2021 bis 

Januar 2022) um 4,9 % gestiegen3 im Gegensatz dazu ist der ALG-II-Regelbedarf für eine 

Alleinerziehende um 0,67% gestiegen. Der Verbraucherpreisindex, der die Preissteigerung 

von Waren und Dienstleistungen im privaten Konsumbereich abbildet, ist seit 2015 um 11,5% 

gestiegen4 – der ALG-II-Regelbedarf ist in diesen Jahren um 1,75% gestiegen. Die ohnehin 

schon knapp bemessene Existenzsicherung wird immer knapper! Menschen, die von der 

Grundsicherung leben müssen, müssen jeden Cent dreimal umdrehen. Sie können sich keine 

Extras leisten, keinen Urlaub, kein Auto, kaum Kulturveranstaltungen oder Café Besuche. Sie 

sollten, wenn sie einigermaßen über die Runden kommen wollen im Tafelladen einkaufen und 

nur die Lebensmittel, die es dort nicht gibt in einem Discounter holen. Für Nahrungs- und 

Genussmittel wurden 2021 als Bedarf für eine Alleinstehende/Allleinerziehende 155 €/Monat 

festgelegt. 

Der angespannte Wohnungsmarkt ist ein weiteres großes Problem, das in der Sozialberatung 

oftmals zur Sprache kommt. Viele Klienten fragten nach Unterstützung bei der 

Wohnungssuche. Wenn ein ALG-II-Leistungsempfänger die Kündigung seiner Wohnung 

erhält, ist es äußerst schwierig auf dem Wohnungsmarkt eine neue bezahlbare Wohnung zu 

finden. Die laut Jobcenter angemessene Wohnungsmiete für 3 Personen beispielsweise liegt 

bei ca. 600€ (Kaltmiete im Allgäu). Wenn die Angemessenheitsgrenze überschritten wird, 

muss der ALG- II-Empfänger die Differenz von seinem Regelsatz bestreiten. Die Anmietung 

einer neuen Wohnung scheitert häufig bereits bei der erforderlichen Schufa-Auskunft oder 

wenn der Vermieter die Wahl zwischen einem Bewerber mit Verdienstabrechnung und einem 

Bewerber mit ALG-II-Bescheid hat.  

Die Problematiken, die Menschen mit geringem Einkommen bereits vor der Pandemie hatten, 

haben sich verstärkt. Die Lebenshaltungskosten haben sich erhöht und es kamen vermehrt 

Kosten auf die Menschen im ALG-II-Bezug zu, die vor der Pandemie das Jobcenter 

übernommen hat. Hier ein Beispiel eine 30-jährigen Mutter aus dem Allgäu. 

Fr. A. ist alleinerziehende Mutter von 3 Söhnen im Alter von 5, 8 und 10 Jahren. Sie arbeitet 

in Teilzeit in der Reinigung. Alle drei Kinder essen mittags im Kindergarten bzw. in der Schule 

und gehen danach in die Mittagsbetreuung. Durch die Pandemie gab es über mehrere Monate 

kein gemeinsames Mittagessen und auch die Mittagsbetreuung entfiel, wenn ein Kind der 

Klasse beim Pooltest in der Schule ein positives Ergebnis hatte. Fr. A. bekam das Mittagessen 

über das Bildungs- und Teilhabepaket und muss dafür nichts bezahlen. Als alle 3 Kinder 

zuhause gegessen haben, hatte Fr A. viel höhere Ausgaben. Sie fehlte häufig in ihrer 

Arbeitsstelle da sie mittags ihre Kinder betreuen musste. Im April 2021 kündigte sie ihr 

Arbeitsverhältnis aufgrund der psychischen Belastung. Durch den Wegfall vom Zuverdienst 

 
3 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1045/umfrage/inflationsrate-in-deutschland-veraenderung-
des-verbraucherpreisindexes-zum-vorjahresmonat/entnommen am 25.02.2022 
4 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/38504/umfrage/verbraucherpreisindex-in-
deutschland/entnommen am 25.02.2022 
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verschärfte sich ihre finanzielle Situation – sie kam häufiger in die Sozialberatung und erhielt 

Lebensmittelgutscheine, für die Kinder wurden gebrauchte Fahrräder organisiert und Fr A. 

ging aufgrund von Erziehungsschwierigkeiten in die psychologische Beratung. 

 

Sozialberatung in Leutkirch 

In Leutkirch gab es 2021 mehrere Highlights. Zum einen machte die Vesperkirche in Leutkirch 

Station und viele der Klienten der Sozialberatung nutzten das Angebot. Eine Alleinerziehende 

mit 3 Kindern hatte in dieser Zeit Corona und war in Quarantäne. Sie wurde mit Essen und 

Spielsachen beliefert und war für das Angebot äußerst dankbar.  

„Ich sehe deine Not“ unter diesem Motto der Vesperkirche unterwegs wurde um eine Spende 

für den Corona-Soli gebeten. Die Leutkircher konnten in Geschäften, Einrichtungen, der 

Gastronomie und im Freizeitbereich Gutscheine kaufen und Familie in Not (Spendenkonto der 

evangelischen Kirche in Leutkirch) zur Weitervermittlung zur Verfügung stellen. Ebenso 

konnten Geldspenden auf das Konto von Familie in Not für diesen Zweck einbezahlt werden. 

Im Sommer konnten wie im vorherigen Jahr Freibad Karten verschenkt werden (organisiert 

von der Stadt Leutkirch) und im Winter gab es Gutscheine vom Leutkircher Einzelhandel. 

Im November 2021 wurde zum ersten Kooperationstreffen zwischen Fachstellen, die mit 

erwachsenen Menschen arbeiten eingeladen. Ziel war es sich zu vernetzen, Synergieeffekte 

zu nutzen und Doppelstrukturen zu vermeiden. Der Einladung sind zahlreiche Einrichtungen, 

die Fachstellen der Stadt Leutkirch und Organisationen gefolgt. Eine Fortführung im neuen 

Jahr wird angestrebt. 

Sozialberatung in Isny 

Bereits zum 2. Mal fand das Umsonst und Draußen in Isny statt. Auch 2021 konnten 

Menschen aus unterschiedlichen Einrichtungen und Organisationen einen gemeinsamen 

Nachmittag verbringen. Es wurde gegrillt und gesungen. Ein Clown unterhielt die vielen Kinder 

und sorgte für gute Stimmung. 

Das Netzwerk Teilhabe hat sich zu einer festen Größe in Isny entwickelt. Inzwischen wurde 

die Geschäftsordnung verfasst, ein Leitungsteam festgelegt und die Ziele verschriftlicht. Der 

kleine Beratungswegweiser sozialer Unterstützungs- und Hilfsangebote für Isny wurde 

herausgebracht und liegt seither in den Einrichtungen aus und vermittelt einen Überblick über 

die Hilfs- und Beratungsangebote in Isny. 

Durch eine Spende konnten 7 Jugendliche und Erwachsene erste Erfahrungen mit einer 

Maltherapie machen. Aufgrund von Corona wurden die jeweils 6 Treffen in Einzelsitzungen 

vereinbart. Die Rückmeldungen der Klienten waren durchweg positiv. Maltherapie wird von 

den Krankenkassen nicht übernommen und müssen im Normalfall selbst finanziert werden. 
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Sozialberatung in Wangen 

In Wangen besteht eine enge Kooperation mit dem zugehenden Sozialdienst der Stadt. 

Gemeinsam mit dem katholischen Diakon, der evangelischen Diakonin, Vertretern der 

methodistischen Kirche in Wangen und dem Tafelladen wurde eine alternative für das 

Suppentöpfle entwickelt. Das Suppentöpfle ist ein seit vielen Jahren bestehendes Angebot 

und bietet in den Wintermonaten eine warme Mahlzeit, gegen Spenden an. Aufgrund der 

Pandemie konnte dieses Angebot bereits im 2. Jahr nicht stattfinden. Unter dem Titel 

„Suppentöpfle dieses Jahr anders“ wurden die Wangener Bürger um Spenden gebeten. 

Davon wurden Gutscheine in Einzelhandels Geschäften gekauft und an bedürftige Personen 

weitergegeben. Darunter waren auch Gutscheine für ein Mittagessen to go.  

Nach langer Suche wurde ein geeignetes Ladengeschäft für den „Kleiderladen“ gefunden. Die 

Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. 

 

Stiftungen und Unterstützer 

Im vergangenen Jahr erhielt die Sozialberatung Allgäu so viele Spenden wie nie zuvor. Einen 

herzlichen Dank an dieser Stelle für alle privaten Spender, von Stiftungen und Firmen. 

Dadurch war eine unbürokratische und schnelle Hilfe möglich und die Spenden gingen zu 

100% an hilfebedürftige Menschen. 

Durch Anträge auf finanzielle Unterstützung bei der Nothilfe der Schwäbischen Zeitung, der 

Bürgerstiftung Ravensburg, Familie in Not (Leutkirch), der Kinderbrücke Isny, dem 

Kinderschutzbund Isny, dem Verein zur Hilfe in außerordentlichen  Notfällen (Stuttgart) und 

von Lichtblick e.V wurden zudem zahlreiche Einzelpersonen und Familien unterstützt. 

Die Sonja Reischmann Stiftung (Ravensburg) trug mit ihrem „Löwenkind-Projekt“ zur 

Entlastung und Unterstützung von Familien bei. Dieses Projekt hat zum Ziel die Kinder aus 

Ein-Eltern-Familien durch die Stärkung der Familie zu unterstützen. Dabei wird die Familie 

pädagogisch begleitet und gemeinsam wird herausgearbeitet wie das Kind in seiner 

Entwicklung gefördert werden kann. Die Sonja Reischmann Stiftung finanzierte z.B. den 

Musikunterricht, die Vereinsgebühren, die Lerntherapie oder Freizeiten. 2021 gab es im Allgäu 

20 Löwenkinder. 

Eine feste Größe in der Liste der Unterstützer nimmt auch die Dethleffs Familiy Stiftung mit 

ihrem Projekt „Endlich Ferien“ ein. Sie ermöglicht Familie, die sich normalerweise keinen 

Urlaub leisten können, einen Campingurlaub an bestimmten Plätzen zu verbringen. So kamen 

6 Familien in den Genuss eines Urlaubs. 

Round Table beschenkte 17 Kinder und Jugendliche zu ihrem Geburtstag. 
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Der Verein „Lichtblick e.V – hilft Familien“ unterstütze auch 2021 zahlreiche Familie und vor 

allem Kinder, um ihnen Teilhabe zu ermöglichen, ihre Interessen zu fördern und 

Benachteiligungen abzubauen. 

Die katholischen und evangelischen Kirchen sind, in allen drei Städten, ein wichtiger 

Kooperationspartner und unterstützen Menschen dabei, ihre finanzielle Not zu lindern oder zu 

beseitigen. 

 

Sozialberatung in Zahlen 

 Wangen Isny Leutkirch gesamt 

Anzahl Fälle 84 71 58 213 

Frauen 61 59 49 169 

Alleinerziehend 56 51 42 149 

 

Es wurden ca. 12 000€ für Lebensmittelgutschein ausgegeben und rund 44 000€ wurden als 

sachgebundene Hilfen ausgegeben. Diese Hilfen wurden bei den verschiedenen Stiftungen 

und Vereinen für konkrete Unterstützungen der Menschen beantragt oder es wurden 

Spendenmittel eingesetzt.  

 

Ausblick 2022 

• In Leutkirch wird die Sozialberatung von 20% auf 10% reduziert und die 

Beratungsarbeit soll flexibler zwischen den Orten gestaltet werden. Zugleich soll nach 

einer zusätzlichen Finanzierung geschaut werden.  

• In Wangen soll ein Netzwerk von Fachstellen aufgebaut werden, die sich vor allem mit 

den Problematiken von erwachsenen hilfebedürftigen Menschen beschäftigen. Hierfür 

wurden bereits Kooperationspartner gefunden. 

• Der Kleiderladen wird in der Wangener Kernstadt eröffnet. 

• Das U&D in Isny soll auch im 3. Jahr wieder organisiert werden – die Finanzierung muss 

noch geklärt werden. 

• Aufbau „Netzwerk Teilhabe“ in Wangen 

• Die Möglichkeit eines Campingurlaubs soll für bedürftige Familien wieder durch die 

Dethleffs Family Stiftung ermöglicht werden. 

Laut Prognosen wird der Verbraucherpreisindex im Jahr 2022 weiter ansteigen bereits im 

Februar 2022 lag der Index bei den Energiekosten (Haushaltsenergie und Kraftstoffe bei 
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22,5%5. Das heißt für die Sozialberatung, dass immer mehr Menschen in finanzielle Not 

geraten werden und auf Hilfesysteme zurückgreifen müssen. 

 

 

Sonja Seel 

 

 
5https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Basisdaten/vpi042j.html;jsessioni
d=788230061F1D233A67742FE847D4F3DE.live742, entnommen am 25.03.2022 


